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Abstract 

Selbstständige Erwerbsformate stellen ein konstituierendes Merkmal marktwirtschaftlicher 

Wirtschaftsordnungen dar. Gleichzeitig charakterisieren sie sich als potenzielle berufliche 

Entwicklungsperspektive für Schüler*innen. Dies untermauert zugleich die Notwendigkeit einer 

Thematisierung in Schulen, insbesondere in wirtschaftsaffinen Fächern. Die Einbindung unabhängiger 

Erwerbsformate wird jedoch im Rahmen der schulischen Beruflichen Orientierung derzeit eher 

randständig betrachtet. Obgleich zwar vereinzelt innovatives Gründen als eine Facette der 

Selbstständigkeit im Rahmen der Entrepreneurship Education Einzug in die Klassenzimmer findet, 

werden weiterführende Formen, wie bspw. Existenzgründungen, Unternehmensnachfolge, Franchising 

oder das Intrapreneurship kaum behandelt. Eine zeitgemäße Auffassung von Beruflicher Orientierung 

definiert sich jedoch als berufsbiografische Gestaltungskompetenz, welche alle relevanten 

Erwerbsmöglichkeiten – und damit auch die bislang vernachlässigte Perspektive der selbstständigen 

Erwerbstätigkeit – einschließt (vgl. Loerwald/ Kirchner 2019; Deeken/Butz 2010, 19). 

An diesem Punkt setzt der Vortrag an. Ausgangspunkt ist ein Forschungs- und Entwicklungsprojekt, 

welches Schüler*innen mittels zielgerichteter Interventionen für die bisher vernachlässigte Perspektive 

der selbstständigen Erwerbsarbeit im Rahmen der schulischen Beruflichen Orientierung sensibilisieren 

soll. Im Rahmen des Projektes ist – u. a. aufgrund von Vorstellungsstudien mit Schüler*innen und 

Lehrpersonen – ein didaktisches Konzept mit einem Pool an Unterrichtsmaterial entwickelt worden, um 

die unterrichtliche Auseinandersetzung mit der beruflichen Selbstständigkeit in der gymnasialen 

Oberstufe an Bremer Schulen zu fördern. Um an Informationen über die Ausgangssituation im 

Lernprozess zu gelangen, werden im Sinne der didaktischen Rekonstruktion seit einigen Jahren 

Schüler*innenvorstellungen erforscht und berücksichtigt (bspw. Kattmann 2005; Friebel et al. 2016; 

Bonfig 2020, Szoncsitz 2020, Friebel et al. 2016, Aprea/Sappa 2014, Friebel et al. 2013, Speer/Seeber 

2013, Birke/Seeber 2012, Kahler 2011, Pang/Meyer 2010, Klee/Lutter 2010). Denn insofern die 

Sichtweisen der Lehrpersonen oder aber auch der Lernenden bekannt sind, kann der Transfer 

wissenschaftlicher Erkenntnisse effektiver gestaltet werden, was gleichzeitig die Akzeptanz der 

geplanten Innovation erhöhen kann (vgl. Schmidt 2015, 90). Im Rahmen des Vortrags soll zunächst auf 

einer theoretisch-systematischen Ebene die Relevanz einer Auseinandersetzung mit selbstständiger 
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Erwerbstätigkeit im Zuge der Beruflichen Orientierung herausgearbeitet werden. Darauf aufbauend 

werden Einblicke in die begleitende Schüler*innenvorstellungsstudie gegeben. Es wurden insgesamt 

12 Schüler*innen mittels problemzentrierter Gruppeninterviews befragt. Mithilfe eines theoriegeleiteten 

Kategoriensystems wurde der Frage nachgegangen, welche Vorstellungen Schüler*innen in der 

Sekundarstufe II zur selbstständigen Erwerbstätigkeit äußern. 
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